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 Drehe die abgebildete Raute um das Dreh-

zentrum  M  fünfmal jeweils um 60° weiter. 

So entsteht die hier bereits verkleinert 

dargestellte Blume. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Um wie viel Grad wurde die Figur jeweils gedreht? Die graue Figur ist jeweils die Urfigur 

und Z das Drehzentrum. 

Gib bei jeder Teilaufgabe zum Drehwinkelmaß φ auch ein zweites, negatives Dreh- 

winkel-maß (φ*) an. 

 

   a)                             b)                            c)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

φ = ....................  oder φ* = ....................     φ = ...................  oder φ * = ...................     φ = ..................  oder φ* = .................... 

 

 

 

  Richtig oder falsch? Kreuze an. 

 

Bei einer Drehung des Dreiecks ABC um Z mit dem Drehwinkel  ... 

 

 

RICHTIG  FALSCH 

... sind die drei Bildpunkte A‘, B‘ und C‘ die einzigen Fixpunkte dieser Drehung. 

   �     � 

... gilt: | AB | = | A’B‘ |. 
   �     � 

... ist die Entfernung der Punkte A und C genauso groß wie die von A‘ und C‘. 

   �     � 

... ändert sich der Umlaufsinn des Dreiecks, falls  ≥ 180°. 
   �     � 

... gilt AB  A’B‘, wenn  = 90°. 
   �     � 

... berühren sich Bild- und Urbild niemals, wenn das Maß des Winkels   

  mindestens 45° beträgt. 

   �     � 

 

  

  M 

Ui ui ui! 

Alles  dreht  sich ... 
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 3.2  Rotationskörper                                                               

       → typische Rotationskörper klassifizieren, Axialschnitte zeichnen, Axialschnitte zuordnen, Verständnisfragen im Ankreuzrätsel  

 

  Welche typischen bzw. „klassischen“ Körper entstehen, wenn 

 die jeweiligen Flächen um die Rotationsachse rotiert? 

 

  a)               b)              c) 

                                                 d) 

   

                                                                 e) 

 

 

 

 Die rotierende Fläche ist ein … 

 

   ……….…………………………   ……………………………….   ……………………………….   …………………………………….   ……………….…………….…………. 

 

   ……….…………………………   ……………………………….   ……………………………….   …………………………………….   …………………...……………………. 

 

   Durch die Rotation um die Rotationsachse entsteht … 

 

   ……….…………………………   ……………………………….   ……………………………….   …………………………………….   …………………...……………………. 

 

 

  Zeichne den Axialschnitt zu folgenden Rotationskörpern. 

   a) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b)  

 

 

 

  

So sieht der (fast)  

fertige Rotations- 

körper für a  

)

 aus: 

rechtwinkliges 

     Dreieck 

ein Kegel 

30 mm 

10 mm 

1

5

 

m

m

 

5

5

 

m

m

 

50 mm 

4

0

 

m

m

 

40 mm 

Zirkel 

benutzen! 
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 Löse die folgenden Ungleichungen über G =  lQ. Veranschauliche anschließend wie in 

Aufgabe  die jeweilige Lösungsmenge auch auf einer Zahlengeraden (hier darfst du sie 

allerdings selbst zeichnen �). 

 

  Beispiel:     −4(x + 1) < −24 

  −4x − 4 < −24    | + 4 

      −4x < −20    | : (−4) 

         x   > 5 

 

      L = ] 5 ; ∞ [        Auch möglich:  L = { x | x > 5 } 

 

     I   I   I   I   I   I   I   I   ]  I   I   I   I   I   I   I   I          x 

   −3  −2  −1   0  1  2  3  4  5  6  7  8  9  10  

 

 

a)  (x + 1)(x + 3) − 14 > (x − 2)(x + 5) 

 x

2

 + x + 3x + 3 − 14 > x

2

 − 2x + 5x − 10 

 4x − 11 > 3x − 10 

 x − 11 > −10 

 x > 1                 L = { x | x > 1 } 

 

     I   I   I   I   ]   I   I   I   I   I   I   I   I   I       x 

   −3  −2  −1   0  1  2  3  4  5  6  7  8  9  10  

 

 

 

b)  2(3 + a)(−a + 4) ≤ −2a(5 + a) 

 2[−3a − a

2

 + 12 + 4a] ≤ −10a − 2a

2

 

 −6a − 2a

2

 + 24 + 8a ≤ −10a − 2a

2

 

 2a + 24 ≤ −10a 

 24 ≤ −12a 

 −2 ≥ a 

 a ≤ −2               L = { a | a ≤ −2 } 

 

    I   I   I   I    ]  I  I  I  I  I  I  I    a 

   −6  −5  −4  −3  −2  −1    0   1   2   3   4   5 

 

 

c)  3(x + 2) − 4(2x − 3) + 15 ≤ 40 

 3x + 6 − 8x + 12 + 15 ≤ 40 

 −5x + 33 ≤ 40 

 −5x ≤ 7 

 x ≥ −1,4              L = { x | x ≥ −1,4 } 

 

     I   I   I   I [  I     I     I     I        x 

   −3    −2    −1    0      1     2 
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 6.2  Funktionale Zusammenhänge interpretieren                               

  → Funktionsgraphen interpretieren; funktionale Zusammenhänge zwischen Größen dem richtigen Graph zuordnen 

 

 In dem abgebildeten Diagramm ist die Zuordnung   

Zeit  zurückgelegte Strecke  dargestellt. Auf der Rechts-

wertachse (x-Achse) ist die Zeit t abgetragen (Definitions-

bereich, vgl. Kap. 5.4), auf der Hochwertachse (y-Achse) 

die zurückgelegte Strecke s (Wertebereich). 

 

a)  Fährt der Zug gerade los oder bremst er? 

 

 Er fährt gerade los und beschleunigt. Er legt immer mehr Strecke in kürzerer Zeit zurück. 

        Er bremst. Der zurückgelegte Weg wird in gleichbleibenden Zeitabschnitten immer geringer. 

 

b) Ein Zug fährt in den Bahnhof ein und nach einer kurzen Wartezeit zum Ein- und  

Aussteigen wieder weiter. Wie sieht ein passendes Zeit-Weg-Diagramm*

)

 aus? 

 

 

 

 

 

 

c)  Beschreibe, wie der Graph (die Linie) aussieht, wenn der Zug steht. 

 

    

................................................................................................................................................................................................................................................................. 

 

 

       In jedes der drei abgebildeten Gefäße fließt gleichmäßig Wasser.  

Welcher Füllgraph gehört dann zu welchem Gefäß? 

Verbinde durch Linien (    ). 

 

 

 

 

          A                B             C 

                                

 

 

 

 

 

 

 

__________________________________________ 

*

)

 Diagramme, wie hier in Aufgabe  dargestellt, werden in der Regel „Zeit-Weg-Diagramme“ genannt und veranschaulichen die zurück-

gelegte Strecke (den zurückgelegten Weg) in Abhängigkeit von der Zeit.  

Wirklich gute Lernvideos gibt’s 

unter anderem bei Lehrer 

Schmidt auf YouTube: 

 

            / Lehrerschmidt 

 

Hier z. B. zum Weg-Zeit- 

Diagramm. Die ersten  

vier Minuten genügen! 

 

 

 

 

 

 

Zeit in min 

W

e

g

 

i

n

 

k

m

 

B 

Zeit in min 

W

e

g

 

i

n

 

k

m

 

A 

Zeit in min 

W

e

g

 

i

n

 

k

m

 

C 

Zeit t in min 

S

t

r

e

c

k

e

 

s

 

i

n

 

k

m

 

Den  Graphen  

der  Zuordnung 

 

Zeit    Füllhöhe 

 

bezeichnet  man  

als  Füllgraph. 
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 7.4  Die Vierfeldertafel                                                             

  → Darstellen absoluter und relativer Häufigkeiten in einer Vierfeldertafel  

 

Zweistufige Zufallsexperimente, die auf jeder Stufe genau zwei mögliche Ergebnisse  

haben, können in einer speziellen Tabelle mit vier Feldern ( „Vierfeldertafel“) dargestellt 

werden.  

 Die Vierfeldertafel wird besonders gerne zur Darstellung 

absoluter und relativer Häufigkeiten verwendet. 

 

 

 Ergänze für den folgenden Sachverhalt  

die Vierfeldertafel und gib an, wie viele 

Krapfen keinen Zuckergussüberzug und  

auch keine Vanillepuddingfüllung haben (die  

schmecken dann wohl ziemlich langweilig ... �). 

 

Oma hat für die Faschingsparty an der Schule insgesamt 

60 Krapfen gebacken! 30 davon haben einen Überzug 

aus Zuckerguss, 40 haben eine Vanillepuddingfüllung. 

20 Krapfen haben beides: Zuckerguss- 

überzug und Vanillefüllung. 

 

 

Quelle: https://de.serlo.org/mathe/stochastik/grundbegriffe-methoden/baumdiagramm-vierfeldertafel/aufgaben-vierfeldertafel 

Antwort:  

................................................................................ 

...................................................................................................................................

    

 

 

 

 Vervollständige mithilfe folgender Informationen eine Vierfeldertafel. Wenn du fertig bist, 

fasse deine Ergebnisse in Worte. 

 

a) In einer Schule arbeiten 65 Männer und 30 Frauen 

(nicht nur Lehrer/innen!).  

10 weibliche Angestellte sind jünger als 50 Jahre.  

27 Männer sind genau 50 Jahre oder älter. 

 

 

 

 

b)  In einem Krankenhaus gibt es auf der Säuglings- 

station 24 Babys. 10 haben braune Haare,  

7 grüne Augen. 5 Babys haben grüne  

Augen und zugleich braune Haare.               

 

 Tipp: Nimm als Kategorien  Haarfarbe braun / nicht-braun;  

Augenfarbe: grün / nicht-grün. 

  

 

Wenn  in  einer   

Vierfeldertafel  genügend   

Einträge  vorhanden  sind,  ist  es 

sehr  leicht,  die  fehlenden  Werte 

zu  ergänzen. 

 

20            30 

 

 

 

 

40            60 

           mit      ohne 

     Vanillepudding 

 

 

  mit 

 

 Zuckerguss- 

   überzug 

 

 ohne 

 


